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Newsletter März 2011 
 
Hohe Rendite, bei wenig Risiko und viel Flexibilitä t: ein 
Wunschtraum bei der Geldanlage 
 
Der Wunschtraum eines jeden Anlegers ist es, möglichst viel Rendite 
zu erzielen, möglichst wenig Risiko einzugehen und dabei jederzeit 
über das Geld verfügen zu können. Doch diese drei Ziele 
widersprechen sich und sind mit keinem Investment zu erreichen. 
Eine Geldanlage ist entweder sicher oder rentabel oder liquide. Doch 
von welchen Kriterien sollte man sich dann leiten lassen?  
 
Die meisten Anleger betrachten zunächst den Ertrag der Anlage und 
wundern sich dann, wenn die Wunschrendite am Ende nicht 
herauskommt. Denn hohe Rendite ist mit hohem Risiko behaftet. So 
versprechen spekulative Wertpapiere höhere Erträge als 
Sparbücher, gehen aber mit einem hohen Verlustrisiko oder langen 
Laufzeiten einher. Wie sich ein Aktienwert entwickelt ist völlig 
ungewiss. Er kann eine hohe Rendite erzielen, das kann aber Jahre 
dauern und so lange ist das Geld gebunden. Wird das Kapital in der 
Zwischenzeit benötigt, muss man unter Umständen Verluste in Kauf 
nehmen. Dagegen sind Bundeswertpapiere eine sichere Anlage, die 
aber mit weniger Rendite erkauft wird. 
 
Gefühle sollte man bei der Geldanlage gänzlich herauslasen. Aus 
Angst vor Verlusten haben während der Finanzkrise viele Deutsche 
ihre Aktienanteile verkauft, weil ihr Gefühl es ihnen riet. Doch der 
DAX hat seine Talsohle überwunden und wieder aufgeholt. Wenige 
trauen sich aber wiedereinzusteigen, weil sie den Kursanstieg nicht 
für nachhaltig ansehen und vergessen dabei, dass sich die 
Ausgangssituation für gute Renditen mittlerweile verschlechtert hat. 
 
Fazit:  Es gibt keine festen Regeln, wie die drei Anlagekriterien zu 
gewichten sind. Das muss jeder Anleger selbst entscheiden. Sie 
sollten zunächst das Risiko oder auch das Nichtrisiko festlegen, das 
Sie eingehen möchten, dann die Liquiditätsüberlegungen festzurren 
und erst dann kommen die Renditeüberlegungen. 
 
 
 
 
Hinweis: 
Dies ist ein kostenfreier Service von Vermögensmana gement Steinert,  
München. 
 
Wenn Sie den Newsletter abbestellen wollen, dann sc hicken Sie eine Mail an: 
office@ruthsteinert.de   
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Termine: 
 
 
05. 04. 2011 
Die Finanzkrise als Chance 
20.00 – 21.30 Uhr, 
Kellerstraße 6, München,  
VHS Gasteig,  
Kurs-Nr.: BG 721 E 
Preis: € 6,00 
Dozentin: Ruth Steinert 
Information und Anmeldung: 
www.mvhs.de 
 
 
 
11. 04. 2011 
Vermögensplanung für Ein- 
steiger und Fortgeschrittene 
19.30 – 21.00 Uhr, Neubiberg, 
Haus der Weiterbildung,  
OG K2, Kurs-Nr.: E12555 
Preis: € 8,50 
Dozentin: Ruth Steinert 
Information und Anmeldung: 
www.vhs-suedost.de 
 
     

 
 
 

 
 

 


